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Peter Stadler

Eine zwangsläufige Mutation
1789 und die Folgen
Peter Stadler sieht in der Französischen
Revolution den eigentlichen Beginn der
Moderne, weil sie die wirtschaftliche und
soziale Struktur veränderte. In Frankreich
hatten ihre Errungenschaften Bestand,
doch trotz ihrer spezifischen Voraussetzungen

hatte die Revolution weltgeschichtliche
Wirkung und Spätfolgen bis heute. Nicht
nur «Revolution», auch der Begriff
«Nation» erhielt erst hier seine volle Bedeutung.
Mit der Revolution leben zu lernen, ihren
Herausforderungen zu begegnen, bleibt
auch heute ein Gebot.
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Herbert Lüthy
Die Menschenrechte — seither

Prinzipien als Bewusstseinsfetzen

Herbert Lüthy hat seine Basler Antrittsvorlesung

von 1974 gestrafft und überarbeitet
und um zwei Abschnitte, die bis in die
Gegenwart führen, erweitert. Der letzte dieser
Abschnitte, der hier als Vorabdruck
erscheint, handelt sowohl von den verschiedenen

Auslegungen und Erweiterungen des
Begriffs «Menschenrechte» wie vom
«Triumph des Marktes» und einem
«Utopiedefizit».
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ernstgenommen zu werden. Aber ihnen
widerfuhr, was ihrem wahren Rang entsprach:
Sie wurden von dankbaren Lesern
angenommen und von der Kritik gelobt. Aus der
Reihe der Rezensenten, die für Hebels
«Alemannische Gedichte» eintraten, ragt
Goethe hervor. Er ist mehrfach auf sie

zurückgekommen. Dieter Arendt geht in
seinem Aufsatz von diesen Aussagen und
Urteilen Goethes aus und stellt in der Folge
— unter Beizug zahlreicher Gedicht-Beispiele

den Reichtum der Dialektpoesie
Hebels dar. Sein Ergebnis, verkürzt formuliert:
«Auf ländlich-dörflicher Bühne spielt das
Gran Teatro del Mundo».
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François Bondy

Golo Mann in «Mass und Wert»
Zum 80. Geburtstag des Schriftstellers

Zwischen 1937 und 1940 erschien in
Zürich die von Thomas Mann gegründete
Zeitschrift «Mass und Wert». Golo Mann
hat an ihr als Mitarbeiter, später auch als
Redaktor mitgewirkt. Es lohnt, nach einem
halben Jahrhundert und zum Anlass eines
runden Geburtstages, seine Essays und
Rezensionen zu lesen, die nicht nur Zeugnisse
einer Zeit sind, sondern aktuelles Interesse
bewahren. Das gut namenthch für zwei
Betrachtungen zum Thema Marx und Marxismus.
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Dialektpoesie als Weltliteratur
Johann Peter Hebels Alemannische
Gedichte

Dem Kenner und Liebhaber der «Alemannischen

Gedichte» von Johann Peter Hebel
ist bekannt, dass die erste Ausgabe anonym
erschien, ganz als hielte der Verfasser diese
poetischen Versuche im Dialekt nicht für
würdig, wie hochsprachliche Dichtung
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